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Frauen & Männer

Ausgerechnet die Frau-
enzeitschrift »Bri-
gitte«, die so gerne 
Klischees in die Welt 

setzt, hat sich mit dem Thema 
Frau am Steuer befasst und die 
gängigsten Vorurteile unter die 
Lupe genommen. Heraus kam 
durchaus Erhellendes: dass 
Frauen zumeist vorsichtiger 
fahren, dass es auch Technik-
Freundinnen gibt und anderer-

seits nicht jeder Mann gerne 
am Auto herum schraubt, dass 
die Damen mitnichten Angst 
vor Autobahnen und hohem 
Tempo haben und dass sie 
auch kein persönlicheres Ver-
hältnis zur Karre pflegen als die 
Männer. Laut »Brigitte« sind es 
die Kerle, die bei vier Rädern 
gefühlsduselig werden. Frauen 
sehen Autos als Gebrauchsge-
genstand.  n

Was ist dran an den Klischees?
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Auch Moderne Mütter werden gerne mal verwöhnt.

Jede Frau hat ihre persön-
liche Geschichte der Mut-
terschaft – auch Frauen, 
die keine eigenen Kinder  

      haben. Jede hat eine Mut-
ter, die meisten eine Schwie-
germutter, viele haben Nichten 
und Neffen. Am Muttertag aber 
steht speziell die Beziehung zur 
eigenen Mutter im Blickpunkt. 
Jenseits von Geschenken, Rühr-
seligkeit und Kitsch gibt es da 
etwas ganz Besonderes. Die 
liebevollen Basteleien der Kin-
der, der selbst gebackene Ku-
chen, das gemütliche Treffen 
im Kreis der Familie – das ist 
einfach schön. Man verlässt den 
Alltag und die Arbeits-Routine, 
um sich darauf zu besinnen, 
was wirklich zählt. Das passiert 
sonst oft nur bei Krankheiten 
oder Unglücksfällen. Bewusst 
ehrt man die eigenen Wurzeln 
allzu selten. 

Klar, Parfum, Pralinen und Wein, 
Schmuck, Kleidungsstücke oder 
schöne Wohn-Accessoires ge-
hören als Mitbringsel ebenso 
dazu wie ein Strauß Blumen. 
Obwohl doch jeder weiß, dass 
es auf Äußerlichkeiten und ma-
terielle Werte nicht ankommt. 
Vielleicht liegt es daran, dass 
es oft so schwer fällt, die richti-
gen Worte zu finden, wenn man 
der eigenen Mutter gegenüber 
steht und ihr sagen will, wie 
gerne man sie hat. Da ist ein 
geschmackvoll ausgesuchtes 
Mitbringsel schon einfacher zu 
besorgen. 
Das gilt nicht nur für Söhne, die 
keine großen Redner sind, son-
dern auch für Töchter. Mutter-
tag ist dieses Jahr am 11. Mai. 
Sicher kommen Wellness-Arti-
kel, Dekoratives und Hilfen im 
Haushalt gut an. Also: Auf mit 
frischen Kräften!  n

Friedrichstr. 10 · Tel. 77 10 92 · www.homes-and-roses.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr · Sa 10-16 Uhr
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Am 11. Mai ist Muttertag
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an der Hochschule Niederrhein 
in Mönchengladbach ermittelt 
hat. Kein Wunder, denn Frauen 
kaufen mehr ein, kümmern sich 
mehr um die Kinder oder Groß-
eltern, daher interessiert sie zum 
Beispiel besonders die Gestal-
tung der Laderampe, die Größe 
des Kofferraums und die Verstell-
barkeit der Sitze. Sie finden die 
kleinen Dinge des Alltags wie 
Mulden und Halterungen im Kof-
ferraum, um Wasserkisten und 
Einkaufstüten zu sichern, Ab-
stellflächen für Kaffeebecher und 
eine gute Rundumsicht wichtig. 
Servolenkung, Automatikgetrie-
be, Klimaanlage, Schiebedach 
und getönte Scheiben sind be-
sonders beliebt. 
Männer dagegen achten auf so 
nahe liegende Accessoires oft 
gar nicht. Auch wenn nicht alle 
Herren Technik-Fans sind, neigen 
viele dazu, so »banale Kleinig-
keiten« schlicht zu übersehen. 
Einfach, weil sie sich mit dem 
Haushalt weniger befassen und 
der Job die erste Priorität hat. 
Dass heute so viel Elektronik in 
den Autos steckt, liegt allerdings 
nicht am Durchschnitts-Fahrer, 
sondern vermutlich daran, dass 
in den Entwicklungsabteilungen 
der Industrie noch immer Ingeni-
eure entscheiden, wie die künf-
tigen Autos aussehen. In dem 
Bereich arbeiten kaum Frauen. 

Die Anzahl der Witze, 
die sich mit Frauen 
am Steuer beschäf-
tigt, ist uferlos. Sicher, 

Spaß muss sein, trotzdem sieht 
die Realität anders aus. Frauen 
und Männer kaufen beide Autos, 
haben in punkto Mobilität aber 
unterschiedliche Bedürfnisse. 
Die unter einen Hut zu kriegen, 
wenn es an den Kauf einer »Fa-
milienkutsche« geht, ist gar nicht 
einfach.
Was das Fahrenlernen betrifft, 
sind die Geschlechter mittlerwei-
le gleichauf: In den vergangenen 
15 bis 20 Jahren haben genau-
so viele Frauen wie Männer die 
Führerscheinprüfung gemacht. 
Schätzungen zufolge wird in den 
kommenden 20 Jahren der An-
teil der weiblichen Auto-Halter 
von heute 30 auf rund 50 Prozent 
anwachsen. Bei der Kaufent-
scheidung herrscht schon heute 
Gleichstand. Zu je 40 Prozent 
entscheiden Frauen und Männer 
beim Autohändler, welches neue 
Gefährt in die Garage kommt. 20 
Prozent suchen partnerschaftlich 
gemeinsam aus.  
Es soll immer noch Autohändler 
geben, die glauben, dass Frau-
en ihren Wagen nach der Farbe 
oder dem Muster der Sitzbe-
züge wählen. In Wahrheit sind 
die weiblichen Anforderungen 
an das Kfz zumeist handfester, 
praktischer Natur, wie das »Kom-
petenzzentrum Frau und Auto« Fortsetzung auf Seite 4
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Der kleine, große unter-
schied beim Autokauf

Tempo oder Kofferraum

Papeterie mehr&

Zirndorf

Nürnberger�Str.�12

Fürth

CityCenter

Unsere�Empfehlung�zum�Muttertag

MontBlanc�“Scenium”
Der�schlanke�Kugelschreiber�für�Timer

jetzt�nur�69,-�C=
statt�89,-�C=SONDERPREIS

Lange�Französische�Nacht�bis�23 Uhr:���������Freitag��23.5.‘08��in�Zirndorf
00

Marktplatz 4 (Nähe U-Bahnstation Rathaus) 
90762 Fürth, Termine nach Vereinbarung! 
Tel: 0911-4897090  

Sabine Altrichter Ayurveda Massage Therapeutin

 Ayurveda Massagen

 Indische Schönheitspfl ege

 Naturkosmetik       

Ayurvedische/Indische

Kochkurse ab Mai!

Termine auf Anfrage!NEU
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Tempo oder Kofferraum
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Was für Autos kaufen 
Frauen wirklich? Ei-
ne Kuriosität mel-
dete der »Spiegel« 

Ende 2005: Ausgerechnet der 
Jeep Grand Cherokee wurde 
gerne genommen, ein massi-
ger Offroader mit bärenstarkem 
Antrieb, ein »Macho-Auto« für 
Möchtergern-Cowboys. Und 
warum? Bei näherem Hinsehen 
wir das klar: man sitzt hoch, hat 
genügend Platz und Überblick, 
der Motor ist nicht zu laut und 
das Fahrzeug verfügt über ein 
Automatik-Getriebe. Es ver-
mittelt rundum Sicherheit, das 
gefällt den Frauen, vor allem, 
wenn sie mit dem Nachwuchs 
unterwegs sind. Andererseits 

versuchte Volvo 2004 sein Glück 
mit einem reinen so genannten 
Frauen-Auto, das von einem 
weiblichen Entwicklungsteam 
konzipiert wurde. Heraus kam 
ein elegantes Coupé mit 215 
PS, Flügeltüren und sportlicher 
Note. Die Ingenieurinnen straf-
ten das Vorurteil Lügen, dass 
nur Männer auf viel PS und ein 
prestigeträchtiges Design ab-
fahren. Integriert waren allerlei 
praktische Details wie Abstell-
flächen und intelligente Parksen-
soren. Toll, bezeichnend aber ist 
etwas ganz anderes. Nämlich, 
dass der feminine Flitzer nie in 
Serie gegangen ist. Man kann 
ihn im Designmuseum von Gö-
teborg bestaunen.  n

Kurioses auf vier Rädern

Der Jeep Grand Cherokee - nicht nur für harte Kerle.

Über die Gründe dafür können 
die Geschlechter trefflich strei-
ten: Männer behaupten, dass 
Jungen sich von klein auf für Wä-
gen interessieren und dass Mäd-
chen eben nicht durch die ent-
scheidende »Matchbox-Phase« 
geprägt seien. Ihr emotionaler 
Abstand zu Autos wäre einfach 
zu groß. Frauen kontern, dass es 

schlicht zu schwer sei, in einer 
so maskulinen Industrie Fuß zu 
fassen. Niemand müsse sich in 
ein Gefährt »hinein versetzen«, 
um es zu entwerfen. Jedenfalls 
reagiert die Autoindustrie auf die 
wachsende »Zielgruppe Frau«. 
Ob in Werbespots oder in den 
Autohäusern – man versucht, die 
holde Weiblichkeit zu ködern.   n

Der ADAC hat unter-
sucht, was für Unfälle 
Frauen und Männer 
bauen. Das Ergeb-

nis der Forschung: Es stimmt, 
dass die notorischen Drängler 
und Raser männlich sind. Die 
Unfallstatistik und die Flensbur-
ger Punktedatei sprechen hier 
eine eindeutige Sprache. Die 
Gasfüße sind auch wesentlich 
häufiger in schwere Unfälle ver-
wickelt als Frauen. Es existieren 

tatsächlich »typische Männer-
unfälle« wie Rausfliegen aus 
der Kurve, Abkommen von der 
Fahrbahn oder Auffahren von 
hinten und »Frauenpannen« 
wie Zusammenstöße beim Ab-
biegen und Einparken oder nach 
Vorfahrtsverletzungen. Männer 
neigen eher zum aggressiven 
Ausrasten, Frauen können mit 
Stress am Steuer besser umge-
hen. Trotzdem: Ausnahmen gibt 
es immer und überall.  n

Männer rasen - Frauen bremsen 

Die erste Langstreckenfahrt der Automobil-
geschichte wurde von einer Frau mit einem 
großen Namen bewältigt: Berta Benz machte 
sich im August 1888 mit ihren zwei Söhnen 
bei Nacht und Nebel auf den Weg von Mann-

heim nach Pforzheim. n

Frau Benz Auf Tour


